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Brüder bıs ZUuU ode hinzugeben und 1 ihr Beispi Wir schließen diesen Bericht, iNndem. WIT Briefes
{Ür die aCcC der 1e Christli Zeugn1s abzulegen Dies gedenken, den der Verewigte rühjahr 1942 den
Anliegen bleibt seln Vermächtnis, N1C ur die Nuntius Orsenigo richtete, und der vielleicht den tieifsten
Heimatlosen sondern die gesamte deutsche Kirche C SECE1IN gehorsames Herz gestattel Der Nuntius
un Uber die deutschen renzen hinaus Es WarTr Sicher iın aufigefordert ihm Priester ECeNNenNn die bereıit
mehr als Tfahrung, WäarTr der Antrieb des Hel- als Seelsorger 1116 bestimmte Aurt VO  ! ZW.angs-
igen (Zeistes der ınn erkennen ließ daß dıe Entirem- lagern gehen wOomıiıt ber wahrscheinlich derTr Verlust
dung zwischen der sichtbaren Kiırche und der enNnsch- der bürgerlichen Ex1istenz für 551e verbunden gewWweSsen
he1it VOI ıhren JToren groß geworden 151 als daß S11 WäaTe Biıschoi Kaller fand n1iemanden der bereit WaT da
m1t den Mitteln der herkömmlichen Seelsorge, der sich u  3 Rl nach menschlichem Ermessen unmögliches
dentlıchen W1 der außerordentlichen der mıt Sd- Werk andelte. Da YGIILG mi Sich selbst ate un:
torıischen Mitteln überhaupt gemeıistert und überbrückt chriıeb I ergreifende Dokument des Opfers nlieder,
werden könnte Die Heimholung der Welt wird WIe dem el Da n1emand andern zugemute WEelI-

Biıschof{i Kaller die Dinge sa 1U G den einzelnen den kann ich S1ie nach reiflicher Erwäagung VOI

VO der ac des Glaubens un der ‚1E Chrnsha ott un: Vertrauen auf Gnade, lassen S1e miıch
erfüllten Christen der Welilt den Lalen also möglich den ersten Priıester S£111 der dorthin geht Uun); bıtten Sle
werden, der unter den SEeINIgeEN, SC1NEeT: Familie, den elligen ater mMOoge mıch d1eses: Werkes

willen VO  > dem anı lösen das mich ‚211e 10Zzesese1nNem eru und SeCe1INeTr mgebung als C der Welt
aufleuchtet un als Salz der Erde WIT. Diese Lalen. bındet Wer die msiande erwagt untier denen dieses
en und Aaut 110e unsichtbare Weise IUr Menschen- Verlangen ausgesprochen wurde Wer die e1INNEe1l
er  Nn ber doch geistig-gelstlicher Gemeinschaft und emu weıß m1t der adusgesprochen wurde und

en des ZWanzıgsien ahrhunderts CLILLYCH, der Maxımiıili1an Kaller versuchte geheimzuhalten,
diese vielleicht entscheidende Auifgabe haft m1{- der wird 100408 WI1SSECI]L, daß SC11I Wahlspruch anrheı
q 11185 rah un VACT. den IOn CGiottes ınn dıe orme Se11es Lebens gewesen ist Der untius S
Millıonen Se1I1LEeT deutschen Leidensgenossen als ihren sagie ınm d1e Erfüllung dieses heiligen Wunsches. Es sS€1

Fürsprecher W1S5S5E€N; ennn viele verehren ihn schon W'1e ıhm, S schrıieb Bischof Maxımilıan. ZUrücCK, als
‚e1ligen WI1e der Paulus SagT, n  u. ode VeI- der hl Franzıskus selber geschrieben. „Gott Spart

doch N1C mit Se1NeIMM Großmut, Ihnen diesesurteilt e1INn Schauspiel der Welt den Engeln un: Men-
schen, Tor Christ1 willen 4 KOor Anerbieten eingegeben
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Aus der Arbeıit der drıtten Studien- schafit Sowochl NC CLLE: individualistischen als auch
durch die kollektivistischen Tendenzen der modernenkommıiıssıon des ökumenıschen Rates Gesellsch.  ft iıst die Famılie Aalis d1ie» vornehmste Gestalt

Eın andeıDie Kırche un die Auflösung der menschlicher Gemeinschnaft unterhöhlt
bedeutendes Problem 1ST dıe AuSwirkung der techn1ıschengesellschaftlıchen Ördnung Entwicklung auf die Tel1Ne1 anl die Mödglichkei der

Miıt diesem ema hal ich die dritte Kommussi:on des Demokrtatie Die totalitären Staaten ZECIGEN, Wäas das rgeb-
Okumenischen ales unlter dem Vorsitz des der ame- 1115 der modernen Entwicklung kann Dıie enschliche

Geseilschaft 1sST vereinheitilicht un 1eie-rikanischen Offentlic.  eit einÄußreichen Theologen Reıin-
hold Niebuhr (New ON beschättigt Sie geht ır  OIL der se1lfi1ge Abhängigkeit geraten, S1e nach zentraler

Planung Cchreit ber solche Planung führt die Rolle derTatsache des uUusammenbruches unserer gesellschaft- Iyrannel heranfi vielleicht der Welttyranne:1 Wır en
lichen Ordnung aus D WIE dem Bericht der Stiudien- noch N1C egonnen diıe Möcdglichkei Tyrannel,kommission VO  S 1947 el SIie w ıll versuchen „die die siıch der Atomkrait bedient 1115 Auge Tassen.
Hauptgründe dieses Zusammenbruches verschiedenen DIie reıhnel ang davon aD oD es> gelingt Weg

Aus demNationen der Kulturgebieten festzustellen en C(eT d1e großen wirtschaftichen Machtzentren
Bericht entnehmen WIT noch olgende Gesichtspunkte untier Sozlale Kontrolle bringt hne R1n Aı 3a

Neben verschledenen nationalen und Oörtlichen Begeben- chaffen CerTr jede ase des Lebens reglementier In
diesem amp für gelstige Freiheit Splelt d1e Kırcheheiten qg1bt EMEINSAME Probleme, die wechseindem

Maße überall anzutreifien un!: Iur die gegenwärliige LeT- 10 hervorragende
Tüutltung des menschlichen Lebens grundlegend sind In EINIGEN Ländern en sıch die T1L1SLEN ol Ver-
Eines dieser Prob E M' 151 die Entartung der vyersönlichen irauen mı1t der oder anderen sSOzlalen Schicht Oder
und menschlichen ‘ Beziehungen LO den Zusammen- ;eWEOgUNg gleichsetzen können, Glauben auft diese
TUC der elementaren Formen Mens  ıcher (jemeıin- Weise dem elclc (ijottes dienen ber euie erscheint
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es SO schw-er‚ sich für e1n erstrebenswertes iel einzu- der betonen unmittelbar anwendbare Gr»i1ndsätze der
setzen, ohne eın anderes 1: gleicher Weise erwunschtes Gerechtigkelt, die, W1e S1e: glauben, ein Iur allemal christ-

gefährden, daß große Vorsicht geboten 1st£, einen Weg lich sanktioniert 1nd., Man wIird derT rage nachgehen
linden, der gleichzeitig derTr Gerechtigkeit, Freiheit und mMUSSen, inwleweit die: Kirchen selbst 1n die NOT  ung

OTrTdnung dient das wI1Ird IUr den TI1sien E1n dauern- der menschlichen Gesellschaf: verwickelt ind In dieser
des Problem sSe1N.. Wie kann verhindern, daß diese Beziehung ist die Doppelrolle der Kiırche als. einer gott-
OTIS1IC 17 einen bedenklichen KOonservativismus d U >S- Lich menschlichen! Gemeinschaft klar erkeannen.,
artet, der ın Wirklichkeit NUuI die Furcht 1S, die Vorrechte Die Kirche 1st ın welitem Ausmaß unbekehrt
Se1INeEeT eigenen Gruppe, falls S6S1e: gerade der ac In ihrem wirtschaftlichen en 1St S61 CIX verflochten
1s£, gefährden? Sich über eın Versagen der Gerechtig- mi1t den wirtschaitlichen epflogenheiten der CGiesell-
K  ıt empören, adikal 1n der aa sSe1in, besondere schaf 1mM Großen. 51 splegelt manche (ddler Sozlalen
Vorrechte un Machtstellungen WÜilig aufzugeben, K.ON- Schichtungen und Konflikte der Welt WIider. Ihre eigene
kret  e Entsche1idungen treiffen, Desonderen Program- Aufgliederung entspricht äaufig den nationalen, rassıl-
IIVE: un Bewegungen teilzunehmen und doz jede ein- schen un Klassen-Scheidungen der Gesellschaf er
zelne SOz1Lalle eWEOUNG daran hindern, ihren. An- ergibt sich iür S1e die Schwlerigkeit, SOZlale GTruppen,
sprüchen unumschränkt werden:! das i1st die: erant- die 1n Konflikt ml1teinander en unter das göttliche
WOTLUNG des risten. Urteil stellen OoOder ıhnen £1Ne Mittlerin ZUTFT eTsOoh-
Eine der auffallendsten Entwicklungen innerhal der IO Se1N. Jede einzelne Kommission wIiırd auf ihre
Kirche 1n den etzten 7z.ehn! Jahren 1st die fast allgemeine Welse: diese Art Selbstkritik innerhalb derT Kirche aNnzUuU-

Nnerkennung der Verantwortung der Christen IUr die c  N haben
Einrichtungen der Gesellscha: Eın relig1öser Individua- Der Bericht der Konferenz VO.  - UOxXiIioOrd, besonders der

Bericht der Sektion über „Die Kirche und die wirtschafit-lismus, der sıch auftf das innere en OCcdler das Schicksal
der einzelnen. Seele beschränkt, ist allgemeinen auf- liıche Ordnung  J hat d1e: Grundlage: Iur d1Le: Erärt-enu.ng

UuDer 1ne chrıstilıche Lehre VO den wirtschaftlichengegeben Der Dualismus zwischen der christlichen 1
die das persönliche en oder das en. dier Kıirche Fragen gegeben. Dieser Bericht mu viel besser De-
beherrschen soll, und den ethischen Grundsätzen, die TIur kannt SsSe1INn In England und 1 westlichen EKuropa sind
den aa nd das: olfentliche en VO  g Bedeufung Sind, höchst WI1C  l1ge  < Versuche 1mM aNnge, eIN1IGe WG e1l1nen
ist 1n Mißkredit geTaten, weeil die iırche unfähig fortschrittlichen Lalenkatholizismus inspirlert, andere VO

mMaC. das stehen antichristlicher Un dämonischer Protestanten alleın der 1! Zusammenarbeit miıt Katholi1-
Formen des Staates verhindern, und weil ILUI Aallzu- ken und mit weltlichen Gruppen geiragen. Eın Versuch,
eicht für den I1sSten als Bürger ıne Entschuldigung von dem die OmMM1SsS1lon geistige Führung erhofft, geht
für die Duldung der Verbrechen 1n Oolchen Staaten ıst. VOILl eliner lebendigen christlichen Gruppe 1! Holland aus,
Wao 1iMmMer dlie 1derstandsbewegungen staatlıche die ich für politische Zwecke mit einer Arbeiterpartei
Iyrannei 1n Deutschland Oder 1n den besetzten Landern ihres Landes: verbunden hat Diese Versuche, d1le sSsowohl
e1INe ınnere Ta gezeigt aben, 1eg die Ursache darin, ommunilstischen Kollektivismus als auch kapıitalistischen
daß die Kirchen und einzelne r1ısten klar erkannten, Indıvidualismus: €7-ermeiden‚ mOögen dartun, W1e TISTEN
Christus S£e1 der Herr es Lebens, und auch das öffent- besten IUr sozlale Gerechtigkeit und Freiheit glei-

her e1t arbeıten.liıche eben, Regierungen und staatlıche Einrichtungen
SOWI1eEe die Entscheidungen christlicher Bürger mußten AÄAndere Versuche: eirelien die Entwicklung VO  3 Gruppen
unter Gottes Plan fallen christlicher Lalen\: 1n verschıedenen Ländern, die ın VeT-

Be1 der Arbeit dieser Kommission muß von. vornherein antwortlichen Stellungen ur estimmte Entscheidungen
die atsache hetont werden, daß EULEe innerhal der stehen und gemeinsam ' christliche Führung TUr ihre be-
christlichen Kirche ÜUber d1ie Bedeutun-gj d e's Christentums Sonderen Berufe SsSuchen:! In all diesen Bereichen kannn

d1ie: Kirche mit ihrer offiziellen Lehre Oder dem Einsatzfür die Fragen der sozlalen Ordnung eine: v1ıell weilt-
gehendere Übereinstimmung herrscht als irgende1ineTr der Geistlichen Wen1g un sel denn auftf dem Weg
e1it der Entwicklung individualistischer Formen des über die Christen, die: für solche: Entscheidungen unmıt-
Protestantismus. Bedeutende Unterschliede: mögen noch telbar verantwortlich SINnd. Es glibt eine gTOoße Zahl VO  -}

estehen, obwohl S1e HIS oft denominationellen Ver- gläubigen christlichen Laien, die der Kirche VO Nier-
schledenheiten oder den Gegensätzen entsprechen, die stutzung gewähren, a:Der In Fragen iıhres eigenen Berufes
sıch 1n Gedankenwelt und Gemutsart zwıschen den völlig herkömmlich urteilen, daß siıch Iur s1e keine
Kontinenten entwickelt en Es ist wünschenswert, daß krıtischen. Fragen ergeben: Die Kırche SsOllte versuchen,
diese: Unterschiede lar W12€: möwg—fich bel unNsSsSeTeIl AÄArT- solche Lalıen inner_e NMr bringen
beit h-érau»sgestellt werden. bgesehen VO  } dem Fall des
sektenhaften exiremen Perfektionismus einerselts und Die NnacAsiehen abgedruckten orlagen Iür die dritte
dem höchst geschlossenen katholischen egr einer Kommission geben einen' Eindruck VO  _ dem usmaß

christliychen Kultur andererseits, dari erwartet werden, Selbstkritik In der Kirche un VO dem Bemühen, praKk-
daß Jetz 1N: den Beziehungen der verschledenen Anschau- tische Lösungen (QUS vertieltter Sachkenntnis ent-

wıckelnungskreise ein weltes wechselselitiges erstandadnıs heT-
austritt. Man wird dabe1 auf wel YaI'Z verschiedene
Haltungen gefaßt seın mMUÜSSenN. Die einen auben die DIAGNOSE DER AUFLOSUNG
sozlale Verantworiung der Christen ın jeder Lage, VeI- DER EUROPÄISCHEN KULIUR
mlssen aber SeNT e1INne positive christliche Führung 1M
Blick auf tuelle politische Fragen und politische Pro- Als erstes bringen WIT Auszüge AaAUS der hervorragenden

DIie andern entdecken unmittitelbare Folgerungen Analyse des französischen Protestanten Jacques Ellul,
BordeauxX, die die gesdmte Lage unsrer Welt hetrifit.duUuS dem christ‘liche-n Liebesgebot auf die Sozilalpolitik
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Die Zwischenüberschriften siammen VO Verlasser ZU!. elle drängen und ıch OTgaNıSlerTeN, daß
überhaupt keine Möcdglichkeit mehr besteht, eue Kultur-

Wie kam Europa (1US dem Gleichgewicht? werite 11}  n en rufen. Diese Tganlısallon hat SLIEeIis
die Neigung, sich den Notwendigkeiten der materiellen

Als erstes erhebt iıch CQ1e Tage ob INa  H diese Auflösung Kräfte aNnNZuPpaSSCH, hne dabei diese Kraite 1LHeInN höhe-
als NCN Verlust des Gleichgewichts zwıschen der Tadı-

fen 1el unterzuordnen.
tionellen europälschen Kultur und iıhren gegenwartligen
wirtschaftlichen und sozilalen Bedingungen eschreiben IT Zusammengefaßte Analyse der Europa herrschenden
kann. materijellen Kratfte
Es handelt iıch N1LC. Unterschied zwıschen VOT*

schiedenen! Lehren Diese ehren. ind u  r Zeichen Der aa Mehr als 1Irgendwo SoONST der (SOogar
10eT Unordnung, d1ie: Europa Auifregung verseizt und Rußland eingeschlossen) scheıint Europa der aa das
das eigentlich s  AT  ter1ıstische daran 1st tat- vorherrschende: Element SsSeın Selbst da keine
sächlich keine Lehre g1ıbt die über die wirkliche CUITODd- autforıtäare oder staatssozialistische Te dahinter S’Le
SC Lage uIschilu. gibt und zugleich E1 Mödglichkeit kannn INa  Z eobachten daß die staatliche Macht e
AD NeuorTientierung bietet den Ausbau der erIW  ung standiıgem Anwachsen

begriffien ıst Wirkungsbereich vergrößert sich -Die europälsche Kultur wurde auf bestimmten Werten
aufgebaut die ıhr 1NTen. Sinn gegeben en und die sehends hat Ya dlie Neigung, selbst enischelden

wWwWas gut und WäasS bOöse 15 (1n Europa gilt gegeNnwäTllg dasestimmte Lebenswelsen soziale un politische Ordnun-
Jyecn und Ausdrucksweisen des kulturellen Lebens ZUT Verbrechen den aa als das schwerste eTDre-

chen überhaupt) Weiter kannn INa  5 eobachten daßFolge hatten Hs 1sST noch N1C viel wWenn [an

darauf hınweilst daß dle W el Hauptlinien, die die (52- das en der ation vollständig aufzusaugen und E1MN.

sogenanntes Staatsvo Iormieren beginnt Mehrschichte der europälschen Kultur durchzıehen eineTrselilts
das Chrıstentum und andrerseits die Bindung Ver- und mehr WITd der aa 1NeTr abstrakten TO

folgt SECe1INEN CIgeNeN CGesetizen unabhängig VO.  DHun 1Nnd Unsere Lebensbedingungen VO'

diesen mitelinander verbundenen Werten abhängig Regierungsformen und Menschen Der Europäer 1st der
Me1nung, daß aC des Staates 1st die bestehendenNach N langen Vorbereitung Jahrhundert ha-

hben SIcCh die Lebensbedingungen sSel  _n dem NiIang des Probleme lösen
ahrhunderts SLaT verändert Dabel anderten sich die Die TOoduktion (janz Europa 1sSt besessen VO der I1dee,

sozlalen, die wirtschaftlichen UuNn« die poliıtischen Verhält- produzileren Dieser Drang 15L N1IC 19808  —

unabhängl1g vonelnander indem eweıls ihren zeitbedingt SONdern: eiwas Bleibendes un: LST die e1gent-
EIGENECN 1iNNeTrenNnN Gesetzen folgten 5 erleben WI1IT C Cdaß liche Grundlage er europälschen Wirtschaftssysteme
ıch die europälsche Kultur VOTI UNSCeIeN ugen AÄAnar- Hs 15 eE1IN starker Drang vorhanden, alles der Produktion
'n1ie aufzulösen beg1ınnt, da Ssich d1ie wirtschaftlichen, SO - unterzuordnen,, den Menschen und alle geistlichen ertie
zialen Un politischen Mächte ohne Rücksicht aufeıiın- eingeschlossen.
ander frel entwickelten. Europa WIrd allmählic TL Versuchsield
Die Versuche LEeUE: Kulturwerte inden die ıch den echnischer Errungenschaften VOTITI allem auf dem poli-
anarchischen Kraften derT Gegenwart den Weg tellen, tischen 1E (Propaganda Konzentrationslager, Aus-
tragen uropa die Namen Nazismus und Kommuni1s- WEISUNGEN Austausch derT Bevölkerung, NnNeue egle-
iNnu Allerdings scheint weder der E11e noch derTr ancere Tungsformen politischer und sSsozlaler Realismus USW.)
ıch NeuenNn Kulturform, SoNdern ILUF T1' Die Technik dringt alle Lebensgebiete E1IN den Men-
ziemlich rohen nicht SAgeEN: formlosen, esell- schen selbst eingesSChlossen, und mehr und mehr werden
schaftsordnung entwiıickeln. Europa die technischen Kriterien die Stelle der

VerTr- morTalıschen gesetzt es, Was technısch gerechtiertigtMan Versie daß angesichts dieser Tatsachen
suche gemacht werden sıch wleder den en Werten 1st mMUu. gemacht werden es, Wa technisch Erfolg
nähern Freiher Menschlichkeit Vaterland (5e- hat gilt alsı qgut Darüber hinaus WIT. üıch die verbin-
rechtigkeit uUuSW Diese Begriffe haben keine echte CN  E Ta dietT Technik Europa 1MMer stärker dahin

aus daß die politischen, sozlalen und wirtschaftlichenBeziehung mehr den tatsäachlichen Gegebenheiten i1LD-
SCIEeT Zeıt un! .1& werden UTr als Fassade ZU äauschungs- Bedingungen un1formiert werden und daß Ssich Europa auf

d1ese: Welse gerade derT eit materli1elienzwecken auiTrec ernalien S1e 1nd gefährdet WE NT
indungen, dLe S1e mi1t sozlalen Formen CINYEGaANTGE: S1Nd. 0oC zusammenfügt, der 1E geistige
die entweder schon verurteilt wWwurden: Oder verurteilt WeI- Struktur verloren hat
den (z die TelNel mıf dem Kapitalismus das Schließlich spielt der politischen und <sO71alen Welt
Vaterland mıit dem Nationalismus usSW.) FEFuropas auch der T1eg e1n€e wicnliıge Rolle Seit n
‘olglic leidet europäische Kultur daran, 1NTr Jahrhundert hat sich die Gestalt NesS Krieges sehrT Ve]1-
keine authentischen Werte A  H Verfügung stehen die 11 andert ET ist NIC mehr 1Ur YLTIV Inglück, € nter-
der Lage SIN dA1e Krafte ordnen und leiten, die brechung (des Friedens W1e dies bisher Laufe der
sich anarchisch entwickeln:! beginnen und die auf 1Ne Geschichte: der Fall Wal wird Ne dauernd wirk-
NEeEUE Kultur abzilelen, deren Wesen noch N1IC estimm en Kraft ULNSeTeT Gesellschaft Augenblicklich nd
werden kann, und die vielleicht nLemals geboren werden WIT Höhepunkt dieser Verwandlung angekommen die
WI1Td. gesamte euTrOoPäalscChe {t 1st strukturmäßlag auf ae’  S
Das nuletzt Gesagte ergı sich AL  n der Feststellung, daß Krieg ausgerichtet Dabei 1ıst übrigens N1C die
die materiellen Krafte unNnseIeT e1lt die den Hang aDen, nationale Form des Krleges, die dazu beigetragen hat
sich D Grenzenlose entwickeln zugle1lc das Bestre- das Wesen des reges dadurch verändern daß
ben Ze1dEN ‚eis mıi1t Beschlag belegen alles übrige totalıtär wurde SONdern 1s|! auch dier ununterbrochene
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Klassenkampf, für den Europ3a das eigentliche Kampf- auf sSozlalem Gebiet festzustellen ha die ntel-
gebiet iIst. lektuellen. die wirkliche Verbindung m1t den übrigen

Volksschichten verloren un: besitzen keinen sSozlalen
van Zusammenge{faßte Analvse der Lage des europdischen 1n mehrT DIie Massen wirken INeT mehr aut das

Menschen gewöÖöhnliche en IV} wobel Na daran denken mMu
daß das Kennzeichen der Masse andlungen SINAngesicht all dieser Kräfte befindet sich d'er -U1O- ohne willensmäßige BegTunNdung allein aul SOzlologischepalsche Mensch N vollkommen verzweiflungsvollen Reaktionen zurückgehen SC  1e5blıc IMa sich die:Lage Diese 181 zunächst einmal materieller 1NS1C. Irennung VO Denken und andeln:ı auch auft dem polit1i-ausweglos DerTr KEuropäer leidet materiell unter all den schen e biet geltend zunehmendes Verschwinden ]Jederüblen Folgeerscheinungen unmenschlicken Staats- politischen Te ZUgunsten des politischen und taktı-Ssozlalismus, des Primats der Produktion der überentwık- schen Spiels Gegensatz zwischen aa und erwal-kelten Technik ohne materijeller Hinsicht Vorteile LUNG ö;brauch VO  - politischen ythenAdavon genleßen Europa ıST nämlich N1C reich Zieht

IU  S daneben die Zusammenballung der Massen den
Der totalitare Aarakter dieser GesellschafGroßstädten m1t ihren: seelischen, morTaliıischer und ohy-

sischen Folgen eiraCcCc welter die Auflösung der Ihese Gesellschaft d1e ıch einfach UTr auf die Zusam-Famlillie als Folge der materiellen N 5- und Arbeits-
bedingungen und derT Eingriffe des Staates das en meNnfassung der materiellen Kräfte OT  en und

21 den Menschen zurückzudrängen SWC. ——  va totalitär,des Einzelnen; schließlich das Verschwinden des Mittel-
standes der europäischen Gesellschaft als Folge der uch Wenn uNns ‚e vielleicht Jal keine EW totali-

tare LehrTte begegnet Man. 1äßt EULLENIN Menschen N1ICmaterTiellen Lage auftf wirtschaftlichem und SOZz1lalem (e- gelten, der ıch weılgert arbeiten OderTr der ichblet mMu INa  - gen alles d1es dazu geführt weigert SICH YEYECIL Arbeitslosigkeit und TAaNn\' VEI1-hat daß der europäische Mensch nıcht mehr d1ie
wuünschte Größe hat als aßstab für £17116 NECuUe

siıchern Lassen sozlale Sicherheit) der Mensch. WIrd
mehr und mehrT E1 211 der Sozlalen Masse undKultur dienen ‚21 handelt sich SLEIS den ZeI0 Menschen

DIies wird bestätigt TLEC die schwerwlegende Tatsache, uch '“1NeMM ZWweılten. 51NNe 1ST diese Gese]lsCcCh.aft tOta-daß SIcCh anrnhnel gar nicht mehr darum handelt
den wahren Menschen W 1 wirklich 1st diıesem INaT S51 strebt ‚aNaC das Ganze Leben vereinheit-

lichen. Be1 dem eTSUCHh, den Lebensstandard wirt-S1NNe ZU aßstah und Grundlage der Kultur
machen Es 1sS| tatsaäc  ıch daß neute der ensch den schaftlıcher H1nsicht CN hat 1119a  5 die Nntideckung

gemacht daß dles ILUTLT möglich WEeNnNn 101dıl breiterDingen ınterworien ist und die kommende Gesellschaf
181 eine Gesellscha die für diese Dinge der Masse handelt und WEeNnNn die Lebensbedingungen

rationalisiert”“Dinge willen unNn: die weder iür den Menschen noch
Schließlich 1STt diese Gesellschaft totalıtär dem SInnNe,des Menschen wiılien geschaffen wird Der OITaANg der
daß 551e alle des Handelns und des ekannten1nge bezeichnet den OCNHsSien Triumph der Technik und

der Produktion 7Z.we21 aisachen SIN aiur bezeich- Denkens umfaßt und daß Ces ausnutzt der v1ıel-
mehrT wendet inr nuützlich wI1irdnend Die europäische Wissenschaft eht gegenwärt1g

Cder Physık und der Biologie ihren Mittelpunkt 117
nıcht mehr der „Menschlichkeit” Die euTropälsche Abdankung der Kirche
Polit WI1Ird N: Politik (deT Masse,
Politik die den Menschen als Ding ansıeht Wenn VO  - der europälschen uflösung die ode 1sS%
Dies dem Versuch e1lNeN fest ausgepragien kann Ia  - die Abdankung der Kirche nıcht übergehen
Menschentyp chaffen Hier muß INa  9 sich allerdings Diese wI1TrTd aufi drel e&D1eien EUTLLCH
A1e besondere Lage Europas klarmachen Überall 1 der IDe Kirche hat die erantwortung ÜT den Menschen und
Welt WITd :gegenwärtig versucht, künstlich einen mensch- die Verteidigung des Menschen andern überlassen auf
lichen Idealtyp IUr die Gesellschaft schaffen, dem intellektuellen Gebiet hat S1€ die Verteldigung des
also eiwas hervorzubringen, mit dem die Gesellscha: Menschen der Wissenschaft und der Philosophie üuber-
machen kannn wWwWas S1e will Da Europa dem yolitischen lassen; auf wıirtschaftliıchem und SOzlalem Geblilet hat S16
en den OTTaNIg gegeben hat besteht hler d1e De- d1es: Verteidigung den Sozlalismus abgetreten Dane-
WUu. eigung, den Menschen UTC| den Staa gebrau- ben hat S1€e Ich S{IAaT. kompromittiert UrC ıhr SIl
hen lassen Verhältnis ZU Kapitalismus DIiese: Kompromittierung 1sft

Diese Tendenz, künstlich Menschen chaffen, die Isache ihres Konfiorm1ismus und der Preisgabe des
Menschen die anı derer, die ıhn doch 1UT d1ieder e1n brauchbares Mittel 1ens des Staates USst 1st

11685 der schwerwlegendsten Merkmale d'es europälschen irre führen können

Niedergangs; hiler gibt der Mensch ıch selbst, SC1IILG Die Kırche hat andern d1e Revolution berlassen An sıch
Würde unNn: L1 Verantwortlichkeit auf. 1st e1Ne derT wesentlichen ufgaben der Kirche 1Ne

Diese Tendenz 1st möglich gewoTden UTIC E1 14 Ersche1- unaufhörliche Veränderung der Gesellschaft Un
der Kultur fordern S51 der VO  } ott gewolltenNMUNG, die TUr das Verständni1is L1LSCTIETI abendländischen

Welt sehr wicht1ig ist Die Trennung zwischen Denken Ordnung hr anzugleichen Dies 1ST e1iN Auftrag
ınd Handeln. Diese Irennung macht sich zunächst C111 dauernden: Revaolution ber die Kirche hat den 1C
mal AA dem Gebilet der Psychologie emerkbar derT aIiur qanNz verloren, daß 1116 SOIC Ordnung (ioites
Mensch handelt aus Gründen, die nicht SC111 „eigenen” estanden Hait dessen 151 S1E m1T der Ordnung
sind un umgekehrt Q 1äßt T1 Gedanken nıcht mehr iIneden die A einmal da 1st Anstatt daß SLIEe VO  - Jetz

aten werden IUr NeUES Werte der Ordnung und der RechtsprechuüungZugleich 1ST diese Trennung auch
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(Gerechtigkeit, Heba UuSW.) eintritt, die auf Jesus hrt1- th-énde Em»eue:ning E DE und der Vorstellungs-
welt.STUS begründet sSInd, Tl S1e IU  - TT dıle kONSEeT-

vatıven Werte e1n und hat den politischen Partelen die Die Wohltaten der Maschine
revolutionäre Aufgabe überlassen.

Der augenfälligste !menst derTr Maschine bestaht 1n e1NneTr
Die Kirche hat andern die orge Iiur das geistliche en ungeheuren Stel!gerung der menschlichen Fähigkeiten.
der Völker überlassen. (1anz m1t sich selhst beschäitigt, Der Vorteinl dieser rweiterung der menschlichen Fähig-
hat s1e VETIGESSCIL, daß das Evangelium mitt2n 1 Volk keiten. ist ınbestreıiıtbar. Wissenschaft un Technik Naben:
verkündet werden muß und daß dIıes NUur AL ıne

IS der Menschheit ermöglicht, Widerstände Üüberwıin-
unaufhörliche Bewegung geschehen käm1n-‚ "UrCc. den, AL die ıhr Warchstum .gehinder und Lr Leben 1n
gTroße evangelistische IrOomungen, die, uch WEeNnnNn Girenzen gebannt wurde. S1e en die Menschen
nicht e1NeT Bekehrung aller Iuhren, och das Evange- VO  - stump{fer Plackerei freigemacht und ınencdcliche ue
lıum ZU: Mittelpunkt des gelistlichen Lebens der atıon Mödglichkeiten kulturellen: achstums eröffnet
machen.. Da: die Kirche sich ausschließlich dem persön- Die Errungenschaften der Maschine und die mensch-
lichen Zeugnis und dert Einzelbekehrung w1dmete, hat l1chen Kräfte, die S1E: herstellten, gehören den QU.S1e den. europäischen Völkern überlassen, anderswo aben, die ott den Menschen verlieh. Sind. WIT
gelstliche ahrung suchen: der aa mi1t sSe1INeN My- Nn1C. V O:  } Nnfanıg eruber klar, S verzerrt sich das
then gab ihnen, WaSs s1e' suchten

IN Bild das sıch auf TUNd unNnseTeTt Betra c1/1tun«gEs versteht sich, d diese dreifache: ; Abdankung der ergibt
Kirche NUr die olge ihres Verhaltens gegenüber dem Wissenschaftliche Entdeckung und der Beginn des Ma-
Wort Gottes ist; deshalb kann die Kirche LUr ÜE schinenzeitalters weiteten den menschlichsı: Horizont
Buße: UN UNC das Vertrauen auf den Willen Gottes, un: bereicherten SE1NIE: Vorstellungskraft. Diesen al
wW1e er In der Schrift offenbart 1S%, ıhren dreifachen Dienst sachen mMUsSsen WI1T 1n uUNSeIEN Überlegungen VO (Ge-
ın dier Welt wiederentdecken. rechtigkeit w1]ıderiahren Lassen. Die Neuzeıit begann 1mMm

Ge1lst E1N'e's Staunens, das der Anbetung nahe: VEeTITWandt
Die hbeiden folgenden Untersuchungeh DA CMa der Wa  H— Philip Mairet Sagı 1n SE1NeM tiefgreifenden ESSaYy
Dritten Kommissıi:on siammen VO  > dem ngländer A UÜüber „Eine Zivilisation der echnık  “ „Bel den großen

Oldham, Genetalsekretär des Internationalen aies der europäischen Wissenschaftlern. und Na  rtforschern bis
Missionen. hınauf 1MS aul neunzehnte Jahrhundert finden WIT e1Ne

solche 1 ZU chöpIfung, verbunden mi1t e1INeTr der-Die Zwischenüberschriften siammen Von der Schriit-
artıgen Intelligenz, Besche1idenhei e1INeM Hervor-Ieitung. ragend geschulten Wahrnehmungsvermögen, wie u15 CQa's

UND VILISATION VO keinem anderen Gebiet Q uS kelner anderen eıit De-
ichtet AT 2 Jener els U7 je'nte Gemütsverfassung

Die Kırche und die Wandlungen des menschlichen CS die der Neuzei1it (1 emente der TO VO']-
Aaselins Nehen, die 1hr eigen Wal

Gegenstanid d1eseT ÄArbeit 1LST e1ne geNäaueETE Untersuchung Zweitens hat dLe techmıische Entwicklung V aranssetzun-
der Änderungen, die sich durch die mModerne Wissen- gen TUr ereinigung un Zusammenwirken. bei der Arbeit
schait UN! Technik 1m en des Menschen un'd der geschaffen Diese Arbeitsteilung be1 der Durchführung
menschlichen Gesellschaft vollzogen en NNne eın e1INeEeT qe—meinsamen Aufgabe beraubt den Menschen der
Hefes Bewußtsein VO. derT Tevolutıonäaren Art dieser Befried1igung, die der Handwerker ‚Der das: Werk IET

Anderungen: 1st kein wirkliches Verständnis Cler Lage der anı empfindet und zugleic auch der Ausbildung, die
menschlichen Gesellschaf möglich Vom Ende (des 18 TG Vervollkommnung SE1IN'RT Geschicklichkeit IT -

Jahrhundert egann die Kurve der techn1ıschen. En hıs Hegt aber ke17: Grund VOT, dÜie heut1g«e Produk-
wicklung SLaTr anzusteigen und 1st e1lther StEe1LeT ı955el tionsform auf das (janze gesehen als. eINe weniger WUÜTr-
csteller geworden, Nunmehr 1st eiINe ulIe errelicht, atıf dige ebensfiorm oder als TMeT menscnhlichen Bnit-

wicklungsmöglichkeiten anzusehen. S schafft ed1in-der das Wesen! des Vorganges klar heraus tritt. ıl(e
alleın ernnden en die Menschen geleTnt, SONdeIT) IL IL, unter denen Cder Mensch ıne große TIreue TÜr
auch die Technik (dLer Erfindung Die durch d1ese BOTT= O1N: geme1ınsames Werk bewelsen un ü das Allgemein-
sSschritte Sich ergebende ungeheure Wandlung und Um- wohl arbeliten und, WeNnnN) nÖöt1g, ıch aufopiern kann
OTganisation des YaINzZzeN Aufbaus :es menschlichen Da:- Wıe N1ebuhr bereits dargelegt hat, besteht zwıischen
SEe1INS bedeute eiınen der großen Wendepunkte 17 der technischer Entwicklung und dem Heranwachsen demo-
Geschichte kratischer Einrichtungen e1N'E: bemerkenswerte erbıin-
Keine Vorstellung VoIV der Aufigabe detT TIC, 17L A  er dung Die Geschichte des Gewerkschaftswesens, da's
menschlichen Gesellschaft, die N1C VO  ; e1nem Wıssen zwıischen den: „düsteren, teuflischen: Mühlen.“ geboren

(ası usmaß dieser Änderungen durchdrungen ıst, wurde, gibt beredte Uunde VO Initiative, Zielstrebigxeit,
reicht heutzutage aQus Die Botschafit des Christentums 1S't Kameradschaft, Treue und dem Irnumph üUuber chwierIi1g-
heute denen verkünden, d1e A diese Erfahrungen keiten aller AT
hindurchgegangen und geformt sind Fın NeUueT Einsatz Trittens SIM die uswirkungen erörtem., die das
s der  IL Verkündigung des Evangeliums TId Wénig Erfolg techn1ısch: Zeitalter auf den men'schlichen: ara GeE-
haben, W CN HIC UrC 111e ebenso entschledene abt hat Was der Mensch m1t der aschinke: erTlebte, das
Bemühung das Verstehen unterstützt Wlrd. Bei der hat stren'ge und dauernde Anforderungen sSelnen Mut,
Erneuerung der Kirche Cdari nlıe veErgEeESSEN werden, daß Se1INe Findigkeit, Se1INEe Geduld und Beharrlichkeit, SA1INEe
das, Wäas NOoT Lut, N1C. IUUTL 1Nn€e Wandlung des Her ens Geschicklichkei und Genauigkeit, e1In Urteilsvermögen
un eine Umkehr des 1llens 1St, SoNdern eine we1ıt- un: Se1NEe schlossenheit gestellt .
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Wissenschaft, Technik und christlicher Glaube e1Nen Glauben, mi1t dem Menschen leben können und he1l
dem S1' 1CKLIC uUuNSeTE konfliktreichen (‚esellschaftDie Haltung des Christentums gegenuüuber der ALIC W1S- Wegweilsung iüinden.

senschafit nd Techn1ik geformten Gesellschaft, der Mit dıiesen. Vorbehalten Te1L entscheidende unkie
NSeT 1CkKksa sich entscheidet wird sich oiftenbarT auf angedeutett denen die AÄAnsıchten die Girundein-
‚Wel Grundlinien bewegen stellung derTr ‚eutigen Gesellschaft VO chrıistlichen Glau-
Eınmal mMu die Kirche die edeutung der NC CN Erkennt- ben her angegrınen werden können:

und Fertigkeiten IUr die Erfüllung LhrTer C  ( Erstens hat der w1lssenschaftliche und technische and-
evangelistischen und pastoralen Sendung klar und Aeut- pun Ne EIGEIE 1hm innewohnende egrenzthait
iıch berücksichtigen S1E mMuß ihren eg VO. INn Sowohl der Wissenschaft W1e der Technik gent der
der Erlösung des menschlichen. Lebens MO Einbezie- eNnsch daran TODleme lösen Diesem e1C des
hung der UE die SozlLalen: Techniken gebotenen Hılfen Problematischen gegenuber also dem gesamlen Geblet
erweltern miı1t dem sich Wissenschafft und Technik befassen be-
Das chrıistliche Denken muß welter der menschlichen SiEe' eln 'VÖ].1i\g' verschledenes e1C. dem Sıch das Ich
Verantwortlichkeit LT die Ordnung des CLTEILCIV un 1es Situation bewußt wird die selbst gänzlic und
Lebens der Gesellschaft volle Gerechtigkeit widerfahren unlösbar verstrickt 1ST Der TIranzösische Philosop Ca-

Drliel arcelLassen G‚ottvertrauen 1ST LE bequeme Entschuldigung hat diese Sphäre das Reich des yste-
für mangelndes Verantwortiungsbewußtsein un WI1ITd LUr genannt In d1eser Sphäre egegnen WIT den

oft als solche: angewandt Gegenüber manchen! Formen etzten Fragen des ens
falscher christlicher Resignation S1' d die Wiss2nschaftler
un Techniker die sich muL1g, ausdauernd urd hingege- Entdeckung der Quellen des elis
hben bemühen der Menschheit Wonltaten Z ET W!  LS: Durch die Annahme, daß derT Standpunkt der Wissen-eC schaft Technik der EINZIG mögliche Standpunkt ıST
Endlich darf dıe Kirche SC HIC gestatien, adie! aQ'us der werden die Menschen VO  Z der Entdeckung der wiırk-
Diszlplin und dem Realismus der Welt dear Wissen- lichen: Quellen der Übel denen S1e leiden, A11S-
schaft und CC 4E W ONTNIEN: abstabe N1C be- geschlossen Von allen Übeln wIird aILYCILOMMIMNE:| daß
achten Im religiösen en werden Lässigkeit un (JE- S1Ee außerhal des Selbst liegen innerhal des Bereıichs,
NI! Anforderungen N1C e die unmi1ıttelbar folgen- der erforscht wWwI1TrTd Eine Vvöllig VEU.: Welt derT ‚Tfahrung
den Strafen heimgesucht die solche Unzulänglichkeiten 'DeT eroöfinet siıch WEeNnNn WITL: C111 bel erkennen, d.as

der echnischen nach sıch ziehen Das bed2utet WILTI- selbst l1Oösbar verstrckt sSind.
manchen AÄAnreılz ZUTL Nachlässigkeit iın 215 und Tat ZIUL. CG(GeTrade dem moralischen Wiıderstand d
Eınsatiz glatter Phrasen anstelle sorglältiger Untersuch:un- chrecken, die 11Ne technische Zaivilisation eTST EIMÖGGg-qgen un' leicht hingeworfener Urteile ‚DeT Komplhızierte Llicht hait kann INa vielleicht erwachendes Verständ-
un schwierlge Fragen Dinge die )Menschen befremden NS HU die Unzulänglichkeit £e1Nes! 1TE1L wissenschaftlichen
COje ihrer elgenen AÄArbeit hohere Maßstäbe an WEeEeNdenNn und echniıschen) Herantretens das en un: e
5o hat die PC. viel lernen und sich anzugleichen Probleme bemerken Die atsacne daß echnisch:. Fort-
Ist 11LUIL :'DeTr VO Standpunkt des chrıistlichen Glaubenis schritte möglich gemacht haben N: allgemeinen
d 1Ss keiIn kritisches Urteil UDer NN tT7e Haltung und Prax1ıs MassenmorTd durchzuführen, STaTT Jedem Menschen 115
des technısierten Zeitalters fallen? Sicherlich 1st 1e6s! Gesicht Dagegen verbannt I natürliche Pıetät die
der Fall Freilich 1ST 65 171e andere rage ob die: Kirche weil 'Der die Krelse hinausreicht d1le sich 1rgend
heute der Lage 1St SOLC 'L Urtei1il auszusprechen positıven religiösen Glauben bekennen solche
und wirkungsvoll GehoöOr und Z erständnis Unmenschlichkeiten alsı Verletzung der esetze des

bringen menschlichen aseins In dLieserT WEe111 uch unbestimmten
Wir können MSCIEN Ge1ist nıcht einfach auf die VO  } 11S$ und TST beginnenden V orstellung NE: Übels das

verkündende Wahrheit konzentrileren, ohne Stellung selbst irgendwie miıt einbezogen olienDar' CeT ensch
und Rulf er Menschen berücksichtigen die diese e1in Wissen JEeILCS elcCc des Mysteriums das Gabriel
VWahrheit verkünden Die: Kirche 1ST bekannt SLE Ha 111e Marcel VO. dem Reıiıche dertT Objekte un Tobleme uUunteT-
Vergangenheit 1Ne \lahas Außerungen werden nach nrem schelde mıiıt dem Wiıssenschaft und Technix sıch he-

fassenzumındest vermuteien Wesen beurteilt Wer TSIL @C 111-

mal dahın gelangt 1ST Sprecher mıßtrauen! Der Zzweilte Punkt dem die heutigen Anschauu’1ngen
dessen UOpposition verschärtit siıch ILUT UrCcC weilere ernsten NI ausgeseitzt S1INd 1ST iıhr Versagen
Reden dem V erständnis des 11eien Unterschledes zwıschen
uch INUSSCN z  ITr ULI1LS 111116 die große Gefahr N© Augen dem Studium und der Handhabung VO'  3 Dingen und cCer
halten: d1ie: jeden Versuch ELE CAh1I1ISLLCHE Antwor auf Begegnung m1ıt Personen
die 1En dle techn1ısierte Gesellschaft aufigceworfenen Bel dem Versuche auch d1ie Personen: den Bereich (LET
FrIAgenNn finden, bedroht 881 Gefahr, dle darin 11egT, oTrganısterenden Intelligenz bringen un dem
daß dlie Antwort WI1e WUT ‚LE geben einfach und Oher- 11L TEeN: Wesen: der Personen Gewalt In uUNsSeTen Be-
flächlich E1IN wird großes Gewicht en ES 1st ziıehungen ihnen en WILTr 1hre unabänderliche ANn-
N1IC uNsSeTIe Aufgabe Wort und Schr1iit ELn Aniwort dersgeartetheit anzuerkennen und 1NUuSsSen bereit e1InNn
des Chrnmstentums auf d1ıe verwlırrenden Probleme der iortwährender iIiruchtbarer Spannung m11 1ihn en leben.
Gesellschaft formulieren Wiır sollen vielmehr darum urIcC dle Begegnung VO:  } Personen: m1T Personen und
FINGEN genügend Inhalt diese Antwort egen ULC dl1e. beiruchtenden Berührungen der Gruppen unter-
1hı wirkliche Ta verleihen Wir brauchen b  ıeute einander, wobel alle Beteiligten ihre ungeminderte Indli-
keine Doktrin, die S Theorlie unantastbar 1s1 SONdern vidualität behalten erziehen sıch die Menschen Z
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SEe1LLLG un wachsen Geiste Im Wesen deT Te  RS  rnık Telben LO en keine Zeit Pa Innehalten, uml der
1eg S 11VE Welt schaffen 1171 deI E1 r!ch- Noiwendigkeit radikalen Änderung bel un <elbst
tunggebender 215 CcLNe herrschende Truppe, E1 £111- 1115 Gesicht sehen. Und bevor WUT (das nicht getan
q' Standpunkt Cdas CGanze beherrscht S1e kannn keine haben, fehlt uns die Ta anderen ıhren Nötenr
Gemelnschaft ZEeEUGEN da diese das Vorhandensein helfen.
Z WEe16T der mehrertTer andp  te verlangt deren jeder
dem NSDPTITUC eENTSal, das letzte entscheidende, end- EINE VE  NTWORTLICHE GESELLSCHÄAFT
gültige Wort ZU en
Fuür die gegenwärtige Unordnuni g der Gesellschaft gıbt Gegenstand d1ieses Kapitels 1st die rechte: Ordnung der
kein: He1ilmittel W C111 nıcht das ZUTLI Zeit V OIJ der tech- menschlichen Gesellschaft Wenn INa W1€e das 1V:

nıschen Mei1sterung der Dinge absorblerte Interesse auf früheren Kapitel geSchah VO Wissenschaftlichen her
‚1Ne VeU: anzher VO en un en gelenkt WITd. diese rage herangeht wI1rd klar daß die gesellschaft-
WOTAaUS ıch e1N wirkliches Verständnis für dile Beziehun:- 1 Krisis Grunde 111e Kr1is1s (es Menschen. selbst
gen V OL Personen: und menschlichen Gruppen ergibt 1ST
Maıg e(<38 christlıche Glaube die 1e' sSE1 ıe größte Wie CN WIT VO chraästlichen Standpunkt aQus diese
Ta dieser Welt Cder ‚eutigen Wirklichkeit noch radıkale Revolution en des Menschien: beur:tel-
ferne An scheinen 1st dennoch das verdam- Jen, mıt der ewußtseiın wachsender acht: SE 116

mende Urteil ber die gegenwartıgen Methoden ıınıd dıe EIGENE Hanıd nımmt? Es qg1bt 1iele ST
gleich der Schlüssel WG den sich die enschheit aU!  N sten die sofort bereit S1Nd den Ehrgeiz des modernen
lhrer augenblicklichen ımheilvollen Lage herauszufiführen Menschen: IM Umwelit verwandeln als höochste
a'Q Offenbarung menschlichen Hochmuts verdammen als
Der drTıtte Punkt 11165 NOgT1es auf dıe Voraussetzungen teuflische Auflehnung des: Menschen SE1NEN chöp-
der gegenwartigen Gesellschaft 1ST die Tage, ob E1NeEe fer In vielen: relisen wächst: 'ber d1e Erkemtni1s daß
endgültige Deutung des Lebens inden 1ST ohne den dies E1 einfacher Weg 1ST. ELINMN wirkliches un lefes

Problem ehandeln Wie der Mensch d1ieGlauben ' NC ge1suge Wirklichkeit, d_ı'e: uüber die Welt
VO Zeit und: Raum hinausgeht, der Wissenschaft un: staunlıiıchen Kralfte eN!  en können, deren Besitz
Technik beschlo SSCTN S1INId. sich EeTW1LIESEIN hat, aTreII S1e N1C. VO. chöpfer

Die wissenschaftliche TIradıtion SE OTaQUS, daß gepflanzt worden? .
WIiıll die Kirche 1hre Missıon £E111e'T @] erfüllen:,,e{ was die ahrhe1l1 g1ıbt 1bDt keine anrnel

1ST vergeblich nach ihr sıuchen Nur noch der dier SO radıkalen: Veränderungen geschehen, MU.
stärkste emtscheidet dann W as geschehen hat Nr e1gENES Denken sich wandeln Es MMU.: ‚LL Erwei-
Ne le]en1gen d1e; ihren Glauben gelstige Realıtäten Lerung der christlichen Denkkraft eintreten, die egrei

daß der Bereich menschlicher Te1Nel! ausgedehnter 1ST,aufgegeben haben,, konnen gegenüber 1E Bevormun-
dung durch totalitären Kl keinen qilıtigen Fin- als 11L O:‘  > annahm Die großen chr1  1chen {  ehren VO

wand erheben. ‚Chöpfung, Uun: un rTl1ösung IN USSETI.L 1 ALesem viel
Was hler .DeT die Grundlage dier Wissenschaft gesagt welıleren Zusammenhang eWw durchdacht werden Aher

während W1T un  n Las Erreichen dieser größerenwird qılt auch: für das sozlale und politische en ıuch
diıesen Bereichen en d1e Menschien: aus dieT 1a Schau mMuhen. MUSSECI, können: WITL als sten.

die d1e CUeINNe1NeT eMEINSAMEN gelsugen Überlieferung un der 17 IUr (d1e größeren Gefahren
Ireue gegenüber Ce1NeT transzendenten antTheı Die Mödglichkeiten begleiten Die Entdeckung KUET Werte

könnte der Menschen Interesse SENTt esseln daß S11Beziehungen zwıschen den: Menschen die Befehle erlas-
S:E'  } denen, die I1ıhnen gehorchen en können andere, die VO' gleicher oder .jaleX@Jgl fundamentalerer
VO  - er ntartung 1yramel NU. dann bewahrt werden Bedeutung SiN'd fast: Tanz aAuSs den: Augen VETLCIEIN

W ernnn e1 e1lle E1 Gesetz anerkennen dem S1Ie beide Durch das Vergessen dieser anderen tieferen Wahrheiten
hart das Bemühen des Menschen, die HerTrschafft 'ber diegleicherweise unterworien sSind und 1: S UÜUber-

wölbende ahrheı Gerechtigkeit und Barmherzigkeit Welt erlangen, iıhn Problemen gegenübergestellt,
Wo kein Glaubedenen alle Ergebenheit schuldig 1nd deren Iragweite SchwerTe bis jetz kaum den An-

111e hOöchste ahrheit besteht bleibt nıchts fangen allgemein verstanden S1N!' In: ETSTEeT Linie en
die Menschen dem Prozeß, die Herrschaift .DeT dieUübr1ıg als der wıllkürliche Befehl des Herrschers

Die christliche TL unNnsSeTeTr eutıgen technislierten L“  \  ] m physische Natur Z}L1 rnesiges ETZWEeT VO

vilisaliion! geht bısı ihre 1eistien urzeln: Jyeder N @T- Kräften und verwickelten: Organıtsationen 111!  N en geSTU-
such a'ber, L die rust werien und * LL a1s fen, die 5 1E wirksam beherrschen nicht fahig SINd.-.
besäßen T1ISieNn den Schlüssel der Unordnung V.on der physischen Naitur Oonnte: 1118  S glauben
er CGesellsc scheitert der Uberlegung WI1e eENLG abDe SLE erschaffen: dem Menschen als elmat dienen,
amı getan: 1st daß IIa  3 diese Kr1ıtik VIL Worten a uUuS- und. SEL des Menschen Aufgabe S Ihrem Werden
spricht Eiıne olche Verkündung UTrNC diıe Kirche könnte mıtzuwirken Der ensch konnte glauben dieses

die Wirkung en die menschlichen Herzen Werden vernünftig SEl W ENT 1La durchschauen konne
verhärten T'St muß eTIEes Mißtrauen geJEL die Kırche Aber olcher Glaube 1ST unmöglich 1C' auf die

welten TEe1S9CN! üuberwunden werden, bevor die M en:- zweıle atur, die durch den Menschen ı588 Daseımm geru-
schen draußen. aufTt ihren Ruf hören fen wurde Niemand könnte annehmen daß d1e. m1T der

1ST 1I1LE el £111-Was zunächst geänder werden muß industriellen Revalution verknüpften bel das HT-
gewurzelte Haltung diem Leben gegenüber Wir Christen gebn1s menschlicher Selbstsuc Stumpfheit und KUTZ-
selbst S11 diese Verwlrrung verwickelt und IIC sichtigkeit Sinıd irgend Ehrfurcht Unterwerfurng
die alschen Weertmaßstäbe der eıt irregelelitet UTC OderT Mitwirkung Sse1tens derer aufforder, dlie ihre Opfer

wurdenruhelnse Tätigkeit lassen WIT uns 111er welter VOLITaL-
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Zwelıtens l1ädt der menschliche Versuch die Welt us Die Kirche 1st 171 rster Linle mıt der Au{igabe betiaßt
ECIGENECTI Ta ordnen, ihm damıit e erschreckende echtes SsOzZzlales Leben auf oppelte Weise 1E  C Z schatfen
U 1S5C' untragbare Entscheidungsverantwortung anuıf unacCchns! geschleht ıhr gTrößter Beitrag AA Erneuerung der
Nach en Richtungen hat sich der Raum iNNeTrNa des- Gesellscha: MC rfüllung ihrer vornehnnısten NT
SC  5 der Mensch entscheidet unendlich geweite' In 1LE pfIlichtung, das Wort predigen und UINC| 1Nr Leben
dagewesenem un wachsendem Maße hält die Ent- als gottesdienstliche (GGemeinschaft uelle der Erneue-
scheidung Uber ‚EN! un 'Tod u SR!LTLET Hanıd rung, TSPrTUNGg CeU e Lebens ist der Gottesdienst

Die Kirche kann IUr die (G‚esellschaft nıchts Großeres iunEs 1st kein Zufall, daß die Philosophie des atheistischen
Existentialismus eute -LILE große Aufmerksamkeıit auf als E1 Mittelpunkt SC1IL, welchem kleine Gruppen
Siıch zieht Die Menschen sehen allmählic W.dS V OI Personen gEMEINSAM diese Tfahrung der Erneuerung
el £ 1E Welt bewohnen, die Nn1C iırgend 1Le1IL erleben. und: einander 1 christlıichem Leben. WLJLe Han:-
S1nnie als der Ausdruck vernuniftigen Chöpfer- deln: weltlichen Bereichen unterstutzen Solche SUupD-
willens verstanden werden kannn Daıs überlieferte Wahr- DEIL werden aus Wort und Sakrament un d USs der Ver-
heitsverständni1s: W aTr durchwirkt VO  - dem Bewuß CII undenheit S1€e die Gemeindeversammlung chenkt,

X  Jung, der sich NSeTt Denken muß lebendige Ta SChOpfIen.
Aber gesetzt den Fall abe keinen S1nNn, V'Ol  5 Diese Inıge nd r1ChtIg und grundlegend aber Sie
solchen 5  undg, keinen 1nnn VO  a Universum Zusammenhang dlieses apitels auszusprechen 1ST Tast TEC-
sprechen stehen WITL dann m1L uUuNnNseTemM Denke:  D  n anNntlıc S1e konnten ULS die Vorstellung nahelegen, elles,
Und W.aS IUr das en zutrıifit OE noch vilel mehr WaS d1e Kiırche Lun. abe SEel 111 derselben Weise VIC

für das Verhalten Die Menschen: angen gerade bısher uch mıttien ihren heutigen Schwlerigkeiten
begreifen, Was ıch FÜT 1NTEe: Werturteile: erg! WEeNTi weiterzumachen Es qgıbt kein wirklıches Verständnis der
keine Wertordnung gibt die dem Universum selber menschlichen KTISIS das nıcht derT Erkenntnis führt
angelegt 1'ST und VO iıhm getiragen wird wWwW1e iern das kiırchlıche en dier egenwart den Wirk-
Wenn das Universum keinen S1NnNn| hat MUuU dıiıe lıchkeiten e'S: gesellschaftlichen Lebens 1s1 un groß
Verantwortung IUr die Zukunft des Menschen. Q aZz Ar dLe Anstrengungen E1INMN INUSSEIL d1iese Lepensferne
den Schultern des Menschen liegen, denn gibt SONS: überwinden
MLG woTrauf 51 E ruhen OoONNLTE Ohne ohne irgend- Kreise VOTL der erwähnten Art werden IUUT leicht ıch
welche Sicherheit und ONNe Sukkurs adıuls ;rgende)nerT selber Z Mittelpunkt und betonen dlie Dersönliche:
uelle hat CLeT Mensch jedem Augenblick entschel- Reliqgiosität Wl1e dası der Vergangenheit L1LUT üblıch
den, Wäas der Mensch 1U  3 SE111 SO 11 War eute W1rd aber 171 Einsaitz verlangt, derT VOIL

eNn: die Kirche die Kr1se entsprechend eantworten 3031 tiefen Wissen die gegenwärtiige Lage q  ()
1st Es Iar N1C. £1InNn Rückzug Q UuSs der Geselischaft Se1inwıll MU. S1e Hauptaufgaben l1hre ıfmerksam-

z el un ihre Ta widmen Der en, dem das SONdern E1 e Aufgabe dıe der Überzeugung Angriff
YECIVOLILILN W1rd daß das wesentiliıche Beduüurfnis CeTen des Einzelnen wurzelt 1st verarmt ınd INU

Humus LAn hineingegeben werden DeVOT e1INn TUC. Gesellschaft 1V U Tiefe des persönlichen Lebens 1st
es hängt der Sinnfülle: die diesem Gedanken GE E-bares W achstum einseizen kannn
ben werden kann. Zweitens hat dıie Kirche uch dem
welteren Feld menschlicher ezlehungen © direktes

D Die Praxis des Gemeinschaftsiehbens Interesse da der am des persönlichen Lebens magl (janzen
der Gesellschaft Jeu begriffen werden muß 15 der welt-Die erste unabdingbare Aufgabe bestenhr, darın, (L mensch-

lichen Person: MR die Wiedererweckung des ST  U7  ON- liıchen Sphäre, N1C. J. der Kirche als Institution INUSSEN

WITL den wirklichen auf UuIS zukommenden Ansprüchenl1ıchen ens lebendigen en un:! Nenmen AT
gegenselligen Verpflichtung un:; Verantworiung gerecht werden, und geistliches Wachstum vollzieht sSich

Personengemeinschaft wlıleder Substanz geben Venn der Begegnung mit wirklichen ScChwierigkeiten und
uUuNsSeTEe Diagnose T1CHLLG' 1st kann d1le: Wel C VOl  > ihrer Überwindung.
.Den her, SOoNdern L1LUTr VOTIL unten her Ordnunig GC'- Es LSt eln wesentliches christliches nliegen daß e1INn

bracht werden. Nur durch en kannn eben: wieder möglichst weıter Raum ofengehalten wırd innerhalb
5UDSTanNnz un Tiefe erhalten een und Gefühle haben dessen der Mensch. direkte: unı verantwortliche De71e-
auf den Charakter L1LUTLT dann :1ILE. Wirkung, WEn S1e hungen anderen hahben kannn 1eser Raum 15L der
Tat umgesetz‘ werden Menschliches Leben 1ST Leben unentbehrliche Übungsplatz IUT das politische en Nur

Beziehungen anderen Personen kannn I11LUTI die- solche Menschen dlie urch ihre Erfahrung: (d1esen
SE  - Beziehungen Sinn. un Tiefe GEWINTNEN Da die Zahl gegenüber dem Staate kleineren Verbänden 1' Blick auf

relL1g1öse kulturelle philanthropische bürgerliche und.der Personen, mıt denen 1L Einzelner A1TeKte un'd ENGE
Beziehungen haben kannn begrenzt 1st IM unst des wirtschaftliche Zwecke O'W 1e für Zwecke sinnvoller Frel-
Zusammenlebens iNnel kleinen Gruppen VOT m der Fa- zeltgestaltung durchgeformt wurden, sind uch mstande
milie gelernt und geuü werden Diese kleiınen 1UD- VO dem Entscheidungs- un Denkvermögen Gebrauc

machen: dlie TUr E1I1L gesundes polıtisches en eTfOTI-pen S1Nd die Kralfte, aQus denen das NEeUe Europa gebaut
werden muß WEeNnN die Demokratie der S1e reglerende derlich. SinNıd Wo der Einzelne ıcht kräftigen
e1ls ao 11 S1e inıd (die Kerne des IEeUCNMN sozlalen un:' reichen kulturellen en wurzelt und —

Bewußtseins: au{f dem allein die praktischen Batuımeister mittelbare Beziehungen ZUUT oder fast Z U Staate hat
da wWI1Trd d us ihm e£11 bloßes Korn 1 .1 NM andhaufender en sozlalen Ordnunig VO  ; MOTgenN LL Gesell-

schaf auifzubauen. hoifen dürfen, der die höheren Fäa- unverbundener ‚OMe Dann WI1ITrd der Totalitariısmus
fast unvermelı1dlichen Konsequenzigkeiten derTr1: und C(LEes. schönpferischen Dienstes C1NeN

en für ihr achstum finden werden. Das entscheldende eAduTrIMmnıs nach 1LIEF TrTeichen Mian«-
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nigfaltigkeit VO'  - gegenüber dem aate subs1ıdliären NT struktur der modernen Industrie: 7  chts wir 1 dıesen Wi-
banden 1st der el päpstlicher Enzykliken, d1ıe ıch derspruch lösen sel denn £110e: Revolıtion den
mit der christlichen: Sozlallehre befassen etont VWOI- Ideen des. Menschen, UrC welche die menschliche AT=-
den beit nıcht ZUeTST nach den Bedingungen des veechnischen

Prozesses und des Massenproduktes, SoNdern: Jdes mensch-Die Bedeutung dieser Te für NSeIie gegenwariıge
Massengesellschaft leg' auf der Han d ichts kannn die lichen Nutzens begrifen WIÜTd; das heißt nach den
Menschen mehr davor bewahren, Herdenvieh Pa WEeTrGEN menschlichen Bezie-hmng1‘én derer, die produktıven
un ihnen e1N echtes persönliches Leben: wiederher- Einsatz m1teinander verbunden nd und nach f  &r

menschlichen! Zwecken, denen S'1e d1eNnen sollen, näamlichstellen äls die weilitesie erteilung VO Verantwortung,
Initiative und Gelegenheiten der Zusammenarbeit m1t dem ‚etzten 1e1 und Sinn des YalLzel Arbelisprozesses,
ihren. Kameraden W1€e Gottesdiens gefunden wI1ird

Hat d1e Kiıirche IIN Berufung, dabei m1tzuhelfen, SII
8  8 solche Revolution. Denken der Menschen: herbeizufüh-2) Eine christliche re VO  —> der AÄArpseıil

ren? Es 1s5% klar daß WENIG oder nıchts wirdDer Versuch T1EUE Ssozlale undamente legen, könn
Nn1C. sehr well führen: W ennn 11  - nıicht die Frage der

WenNnn d  > e1711 DAr abstrakte Grundsätze 'NeT chrıst-
lichen Auffassung \ZCh  = der TbDelt formuliert UIie CANTIST-Arbeit des Menschen anpackt Die Wiederverleih UMNg

VO  z Subsbanz un Tiefe das persönliche en zahlt
liche Lehre VO  a der rbeit die gebraucht wrıind kann
nicht VO 'heologen erarbeitet werden, die 1 ihren Stu-

MNLGO), wWwWenn S11 keine Gelegenheit auch dem cdiıerstuben S1ILzen Jede derarTtt entworifene Lehre wUurdegroßen Ü des Tages ZUIN Ausdruck kOonmmen (Las unNvermeldlich lebensfremd SE Die EINZ1IGE Lehre, VOIfür dLe übergroße Mehrheit der Menschen: der ACWINNUNG
des Lebensunterhalts gewldmet 1stT Die Krisıs des_. Men-

der INnan CII praktische Wirkung erwartien kann,
wächst: AaUS talıgem Ringen m1% den wirklichen Problemenschen mıl der sich LLSeI Kapitel befaßt WITd C hne

11L christliche Lehre VO.  - der rbeit bewältiat werden
des ‚eutigen industriellen Lebenis S1e kanı MT VO  w
denen. formuhiert werden diıe Erfahrungen erster HandHeron deı Industrieller und zugleic kompeienter 1CO- diesen Problemen aben: un:d die 1 VO'  - den! tieilerenloge 1S1 Nnımm(1t die dem Satz „Laborare e'SsT OTATO- Erkenntnissen unterstutzt werden wie ' Theologen undenthaltene Lehre VO  m: der AÄArbeit UE Ausgangspunkt und

Z Unterlage Er spricht offen AUWS daß der Sa Lz VIO bloß
Pfarrer S1e beibringen können Der Industrie kannn Ta  H
VO denen. ents  IC  fa  heidend geholifen werden, die I 1r Lalıgakademiıschem Interesse 1LST WeNT e Z den \ @eT-

hältnissen und Problemen VO eute Beziehuang gesetzt
sind Wenn die Kirchen überzeugt S1IN'd daß für den
wirksamen Christendienst der eutigen Gesellschaf

werden kann „Kann CL Finanzmann der € 1Il Ma  ‚Ch1- E1 christliche Arbeitslehre wesentlich 1st dann MUuSSEeInıst., iragt S n  eute be1 SCLNET Arbeit vatsächliich ö19 anuıch erkennen daß S1e keinesfalls irgend daUSTEN-beten? Kann die Gegenwart Gottes brauchen WEeNNN

eın nachstes eSCHa plan Oder S1ChH mıL der Eintönig-
chender Weise m1T den bisherigen Methoden beschäa:
werden kannn Neue Mittel MMUusSsen werdenkeit SE1I1ES Nietens herumschlägt? Kann den D1ın-

JE CLie MaC. oder machen 1äßt e{was sehen, was
Lalen be  derlel Geschlechts ermutlgen sich inhren
weltlichen: Bertrufen christlichem Gehorsam m1T denChrısti willen. geschleht? Wır InNnussen ückhaliios

zugeben, daß der Tıst, WENN N1C Jed&l  I] Einzel-
Pro'b „ EeN herumzuschlagen die S1e 1ıhrem Tagewerk
antreiffen; und NECUeEe Vorkehrungen IMNUSSEN: getroffen WEeI-fall auti diese Trage einfach mıt Ja: antworten Kann, 1CGl-

scherwelse entweder SCE17) Chrıistentum der S1712 Täatig- den, ihnen die Hılfe sichern, die 61 enötigen,
ich diesen Auigaben widmen.

keit der Maschine bzw Beschäftigung mi1t dem
Gelde: aufgeben mMUuU. Eın uneingeschränktes Ja der Kollektive SıtlichkeitLehre, daß Tbeit IST führt tatsächlich dem
Schlusse, Cdaß vieles uUunNnseTeTt eut!gen industmellen Neue SChwierigkeiten entstehen für eine christliche.
Betätigung als dem: Christen N1IC. freistehender eru t10Nn innerhalhbh der Gesellschaft dAdUS der Tatsache, daß TÜr
eingestuft werden muß die me1lısten Menschen die Mehrzahl der VO ihnen
Es könnte keinen stärkeren ppell das Christ!liche treifenden Oder durchzuführenden Entscheidungen kollek-
Nachdenken geben Der ensch kann: sich NıIC ZUITIEe- [LVe Entscheidungen sSind Die Art der V'OIN ihnen LAg-
den geben, WEeNN: N1C SCE1INEeT TrTbelit Aa1INenNn Sinn lLich vollziehenden Akte wiıird durch ]ense1lits: ihrer
der wen1gstens den Schimmer yalS) S1INN2S en Verfügungsgewalt liegende egebenheiten bestimm
VEITMAO Nach dem Urteil mancher Beobachter 1ST 3 Die Bedeutung dieses Wandels der Dinge wWI1rd V'IO‘  m} der
ofensichtliche: Fehlen Wertes der Arbeit as: Kirche Ganzen SCr unzureichend verstanden
entscheidende Problem uUunNnseTeTt Zivilısation Man kannn N1C leicht Schwierigkeiten „ 'n
Alle Lösungen des Problems er rTbeit w1eder S1INN eibe  4 fühlen die er uNnseIerTr Erfahrung lıegen
geben, S1nıd einfach WwWenn 516 nıcht der Ta  che yall- Theologen Ge1istliche und eute der irelen Berufe sSind
autf Rechnung tragen welchem Maße dQ1e MOderne manches heftigen Druckes des modernen soz1lalen Lebens
maschinelle Erzeugunig dlie Trbeit LU  N dem üÜbrigen Le- enthocben „Der Schiffbauerlehrling der Clydemündung“,
benszusammenhang des Menischen gelöst ha Massen- schreibt eın Pfarrer der Generatlon, „der eill-
produktion wird VO ratiıonalen IWaAagUNgen Deherrtscht katessengeschäftsbesitzer dertr uchhalter oder der New

Yorker Entlader weiß SC 11111 Innersten mehr VO. denund d1ıe einzelne Person WIrd ihrem funk t1anıalen Ver-
nhältnis dem Unternehmen als Ganzem betrachtet Statt wesentlichen moralischen Problemen un'd Spannungen

che Maschine dem Menschen 1en muß der Mersch des heutigen Lebens als der Durchschnittsgeistliche m1t
den Ansprüchen der Maschine dıenen Wir stehen 3er aller Einbildungskraft erifassen vermag”
VOI 11L fundamentalen Widerspruch zwischen en POT- In E1NeTr Gesellschaftrt, welcher Entscheidungen über
derungen der menschlichen Person und der Ge  amt- praktische Angelegenheiten kollektiven Entscheidun-
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gen Vgeworden sSind, mMu. zuallererst innerhalb der klei- der Ehrlichkeit, der Fairneß, CdeT Duldsamkeit un: des
neren. Gruppen die Ausübung VO  b Verantwortung g' -., allgemeinen Anstandes: mi1t Christentum gleichzustellen.
ichert werden. In der einzelhen Fabrik, der Partel, Ge- Diese ugenden sind nıcht auf Christen beschränkt, un!
werkschaft, Angestelltenvereinigung muß }  der amp Mr chaflft ILUTLT Schwierigkeiten, ın I1a  =) annımmt, S1e
die Gewissensfreiheit ausgeiragen und gewonnen werden. selen Christen mussen 1n 1ıNTem eigenen eben:! eın
nier politischer Entscheidung ZALIIL Beispiel versteht ‚eispie dieser Tugenden geben und es LUM), WdS 1n
im allgemeinen. den Anschluß 1n e politische Partel; ihrer ac Stie S1e bei kollektiven Entscheidungen ZUT
aber ı1st e1N verhängnisvolles Mißverständnis me1- Geltung bringen, aber S1e Konnen sich N1IC am.!
IUNCTL, daß e1nNn Mensch, der Mitglied einer Parte1 WITd, begnügen. Sie erIullen nmicht ihre VOoO christliche Zeu-
dadurch V ÖOl  ” jeder politischen Verantwortung fre1l wird genpiflicht, Wenn sS1e Ur m1t dAem Schritt halten, Wa

unıd bloß noch das ZiU TLun hat, Wd:  N die Parte1ı ihm Sagt. besten sgzia en Bemühungen gibt. In dem Verhältnis
Irgend eın Lebensgebiet VO Girund auf ad'us dem Bereich des Christen Z Gesellschaft muß immer .eine gewisse
verantwortlicher ‘ Entscheildung herauszunehmen, heißt Hiılflosigkeit geben Für ın besteht (das: en N1C ın
dl es der Herrschait Gottes über die Welt entziehen. derT U bereinstimmung miıt abstrakten Idealen. ESs ist tAg-
Das edeute nicht, daß die Entscheidungen Se1INeT politi- De Begegnung m1t anderen Personen und mit ott 1n
schen Parte1ı nicht 17 den meılsten Fällen mi1it der alls Christus. Er kann n1ı1emals voraussehen, welchen
gemelnen Haltung poliıtischen Fragen übereinstimmen: erwarteten Handlungen 1nnn d1i1ese Begegnung. führen I1LA'Y,.
könnten, die selne ursprüngliche Wahl bestimmte. Hs be- Gerade WLLE Se1INEe Offenheit TÜr diese egegNuNGgenN
deutet uch MIG daß eın Einzelner, selbst 1n VO un: Nn1C UTIC bequeme ANnpassung herrschenden
der Parte1 abweicht, N1IC TeEC daran tut, iIhrem kollek- Brauch kann. der Gesellschaft einen NEe11eN)! Sauertelg
t1ven Urteil mehr Gewicht beizumessen als se1inem e1- zuftuhren.
N  Nn Aber edeutet, daß für einen Menschen, der 17}
all selinem Iun entschlossen 1st, ott gehorchen, Wei- GOTTIES ORDNUNG UND DIE NORDNUN
SUNG N1IC die Stelle Yeremtwo rtlicher Entschei1idung DER KULIUR
treten kannn
In eiINeTr Gesellschaft, 1n der Christen. 1n der Minderheit Als etztes iolgen Auszüge auUuS der Studie des Vorsitzen-
sind, OTED WIT NC erwarten, kollektive Entsche1i1dun- den der Kommission, Professor ei1ınNo. Niebuhr, New
gen würden direkt und entschlossen auf rund 'nT1St- ork
liıcher Voraussetzungen getroffen, die die Mehrheit der

Einige Erklärungen uUuNsSeI el gegenwärtigen Not:; VOLIılınen Beteiligten N1G teilt Wir können nicht hoffen,
daß unter den eutigen Umständen die kolle.  ıven Ent- allem solche, dlie. VO katholischen Denkvoraussetzungen

ausgehen, schreiben NSeIie Schwierigkeiten dem Abfallscheidungen dieTt Gesellschaft V'OIV dem vollen:; Licht (Aes
der modernen Welt V christlichen CGilauben: Z Diechristlichen. Glaubens herT gefunden werden, SONdEerN, wWle
Theorie geht dahin, daß die moderne säkulare Gesell-Jacques Marıtain Saıgl, 1ın sSeInem irgendwie. gebrochenen

C schafft ihrer gegenwärtigen ÄAnarchle verfiel  y als Ss1e dem
CGilauben. OE und der TIreue gegen ih absagte. DieseDie der Kırche ın der modernen Ge-sellscfla»ft gestellte

unausweichliche ufgabe ist die, ethischer Führung Erklärung SETZ OIFrqduSs, daß die Qr Gottes 1ne
eicht 7 definierende Form der sozialen und politischenbei den kollektiven Entscheidungen und Aktionen

helfen Ohne ıne solche ethische Führung mussen die Organisationen darstellt, deren TK ET sich VO  g den
Eingebungen der Vernunft un den Weisungen derBeziehungen den ruppen 111 nackten Machtkamp{

entarten. Dası Problem CdeTt Sittlichkeit der Staaten 1 Schrift enlelıte S1e SEeiz gleichfalls OTAaUS, daß das PI1-
Unterschied Ö dem der Individuen hat die Aufmerk- märTre Motiv für den Au{fstand des säkularen Zeitalters
samkeiıit der Christen lanıge Zeit ehenso beschäftigt wıe die alteren politischen Institutionen e1iNeT „Christ-

chen  D Kultur das Begehren der Menschen W al), ihredas allgemeine politische Denken Das Problem hat durch
die usdehnung des kollektiven Gruppenhandelns 1Ne eigenen Interessen 1n trotziger Verachtung des (‚0ottes-
NLECEUE Reichweite ge W ONIVEN und ist dem gewöÖöhnlichen gesetzes befriedigen.
Menschen immMer naher auf den Le1ib gerückt. Es glbt kein Eine derartige Erklärung SEIZz die besonderen politischen

nıd sozialen Institutionen einer ‘ gegebenen Zeıit vielTingenderes Bedürfnis als die ETganzunGg der Individual-
1156 1ne Ethik des, Handelns 1 Rahmen derT ehr mi1t der Ordnung Gottes 1Ne1Ns un erkennt N1IC

Gruppe Das Christentum wird als eine Sache VOoO  . ger1n- daß jede Kultur, uch 1Ne nach außen hın christliche,
Bedeutung für das en 1ın d1ieser Welt erscheinen, unter göttlichem Gericht ST Was S1Ee Gerechtigkeit

wenn keine Sittlichkeit gilbt, die die Menschen be1 verwirklicht, ist viel relativer, alıs sıe vorglbt; nd bOse
ıhren Entscheidungen und ihrem Handeln 1m enNn: der Formen der Ungerechtigkeit mischen sich mi1t dem, w as

Gruppe leıtet und WEeNT die Menschen Nnıc 1n den. Stand sS1e moralischen Leistungen aufweist enNne Erklärung
gesetzt werden, einen Zusammenhang zwischen dieser verdunkelt auch die atisache, daß CLas moderne säakulare
aktıven G1  T  eit und dem christlichen Glauben Zeitalter mit sSe1Nem uistan die mittelalterliche
erkennen.. Ordnung VON och moralischen ebensowohl w1€e VO CQ'O-
Dıie T1sien en die doppelte Ver:  ‚WOTrtung Ira- istischen, otiven bestimmt WAäal. Wahrer christlicher
CI einmal ihr Außerstes Z LUN, um auf den verschie- Gilaube mMu imstande Se1IN, die Notwendigkeit Oder —_

denen eblıleien des sozlalen Lebens das Wachsen eINeEeTr nigstens dıe Unvermeidbarkeit eliner EmpöTung
Gruppenethik fördern, die, w1e WIT gesehen aben, sSogenannte christliche Kulturen anzuerkennen und War

niemals identisch mit der christlichen sSe1In kann; mi1t derselben Sicherheit, mit derT begreifen 17 der
gleichzeitig aber ihr gegenüber 1ne kritische Haltung Z age seln muß, WaruIl sich ın dieser AL VOTI! den
bewahren. Es MUuU. der Versuchung widerstanden werden, Rebellen die alte geschaffenen Kultur auch NEUC
der die Kirche oft erlag, die gewöhnlichen_ Tugenden Entstellungen der Gerechtigkeit entwickglten.
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ottes Ordnung 15 niemals iırgend 1HNe spezifische Form Weiterhin 1ST sagen: Die katholische morTalısche un
der sSsozialen Organisation. Gottes OUVEeTIAN! acC Über politische Theorie, die eın „Naturrecht“ mıt feststehen-
die Geschichte offenbart sich sowochl der Autorıtät die dem un: spezifischem ZUI Norm der politischen

als chöp{ier un Rıchter hat WI1Ie dem Erbarmen un ökonomischen Gerechtigkeit mMaC ist ein unzuläng-
des Erlösers Ails chöpf{fer legt die rundbedingungen liıcher Wegweiser SA egelung der verwickelten Bezie-
fest denen sich das MEeNsSC  iıche en muß hungen E1NCT modernen industriellen Gesellschaf D1ie
und die Zerstörung, die sıch dQus der Verachtung JEIWCTI mittelalterliche Festlegung „gerechten Preises und.
Grundbedingungen ergıbt olNenbar riıchterliche A das /Zinsverbot sıch als unzureichende INOTA-
Orıtat Als Erlöser eTONNe den Menschen UnN: den ische Hemmungen 1C auf dlie verwıickelten Tat-
Nationen die Möglichkeit Lebens die iıhre bestande kommerziellen Gesellschaft un
Note als CGiericht SE1INeEeT Hanıd verstehen und sıch deshalb moderne Versuche, spezlelle Normen des Naturrec ZUT

YAUNE Buße STa: AT Verzweilflung leıten lassen, ZU gOLL- Nnwendung bringen stehen der Gefahr die cha-
lichen Iraurigkei N1C ZUT Traurigkeit der Welt rakteristischen Einrichtungen statischen (‚esell-

schaft inmıtltien der dynamischen FormenUnserTte wirkliche mMEeNSC  iıche Gemeinschaft 1sSt
technischen Kultur Krafit seizenmıL Unordnung un: Verwirrung durchwirkt denn (N@=

selbe reiheilt, die den Menschen den an WEe1- In allgemeinen relig1ösen Einrichtungen S1N:d el Ka-
ı101l1ken N1ie Protestanten, Z sehr gene1igt der VCeI-tere un vielfältiger zusammendgesetztie GGemelnschaft

bauen q1ibt iıhm uch die aC SSCE1NCIN CIY EIVCIL 1nd1v1- meintliıchen Stabilıtät anerkannten Ordnung den.
duellen oder kolle  1ven Waiıllen verderbten Zentrum VOoTzug geben Sal erkennen, daß Neue Verhält-

aQaus alten ec Unrecht machen können Sieder aNnZeEN (‚emelınschaft machen, gleichviel o.b
(‚;‚emeinschait national oder international verstanden 1Nnd auch der Gefahr ıch HEG das göttliche

Gericht kümmern, das die Krıtik jeder geschichtlichenwird Die Beherrschung der Schwachen UL diıe Starken
un der amp. zwıschen verschledenen Vitalıtäten In- Rechtsordnung 1St weil diese Ungerechtigkeiten enthält,

für die die herrschenden Schichten gegebenen (Ge-teressen un Kraiten sind die unvermeldlichen bOosen
Flecke S1e menschliche Selbstsucht jeder sellschaftsordnung IN SINd.
schichtlichen Gemennschaft hervorbringt: obwohl Z W1- SO el die katholische W1e die protestantische
schen echtsformen, die E1n erträgliches Maß VO  — Har- Gestalt des christlichen aubens den Vertlall UNSeTeTl

bewahren un I  I d1e Herrschafit Oder Kampf{f Kultur verwıckelt un ihrem eil IUr die Ent-
stehung säakularer Religionen verantwortlich diedarstellen, gewaltige Unterschiede estehen können und

tatsächlich bestehen die Errichtung vollkommenen Gemeinschaft Ve@eI-
hleßen U Clie christlichen WI1IEe säkularen Formen

Die katholische T’heorije der l1ıberalen Gesellschaf revoltierten

nmıtten der T1E S10 verwickelten sozlalen un: kulturellen
Tatbestände des modernen Lebens kann Na  =| dTe1 SOZ181- Das Liebesgebot der katholischen OÖrdnung
kulturelle Potenzen herausheben un beschreiben, die Jede Gestalt der geschichtlichen Gemeinschait erfüllt 11U1I
alle ihren Anteil der Verantwortung für NSCTEe CI nähernd die Verpflichtungen des Liebesgebotes denn
waärlıge Lage en DIie ersie 1sT die alte aC des Gemeilnschaft wI1rd Z e1l MR aC un Z.U.: e1!
rundherrn der die agrarische Gesellschaf beherrschte; UrC natürliche Impulse der Zusammengehö6örigkeit W1e
die zweıle tellen die uen Handels- und Industrie- gEMEINSAME Sprache geographische TeNzZen un UCS-
herren dar un dıe dritte die aufsteigenden industriellen Geschichte OÖrdnung gehalten Aber 1He
Schichten Der katholische Glaube hat 1Ne historische erträgliche Harmonile VO  , en m1 eben wI1rd
Afiın tal der ersten GTruppe obwohl EeINIGEN uüuber- NUTr erreicht, das Liebesgebot mitspricht. Waıil das
wlegend protestantischen Nationen Staatskirchen dıe geschichtliche Christentum den moralischen Imperativen
Neigung hatten, £1Ne ebenso Fühlung mıl den altTes des Liebesgebotes unter den Bedingungen
I©  — agTarisch arıstokratischen SChichten JO halten W1C technischen Zeıtalters MI nachkam, Ließ politische
S11 der Katholizismus hat Bestenfalls verlieh diese 111- Religionen entstehen die nach SC moralisch ZYN1-
tat Cder katholischen Kırche 1Ne GE W1SSE Te1lhnel VO schen der moralisch-utopistischen Methoden ZU HeTt-
Vorurteilen der sıch greifenden kommerzlell-indu- stellung deTr Gemeinschaft Ausschau hielten Auf diese:
striellen Kultur un seizte S1e den anı den Kontakt Weise gerleten Wel Impulse des christ+lichen aubens
m:t den industriellen Arbeıtern aufzunehmen oder die eiınander ollten Gegensatz Zzueilinander

Orthodoxes Christentum Dbrachte die eıte der christ-ıhre Anhänglichkeit erhalten Das WarTrT @111 Gewi1inn, den
sıch siıchern den me1lstien Drotestantischen Gruppen d1ie lichen Wahrheit ZU Ausdruck die den dauernd ruch-
moralische und religiöse ompetenz fehlte Bösestenfalls stückhaften Charakter aller h1istorischen Errungenschaf[f-
Der machte “ 1 den Katholizıismus Z Bundesgenossen ten anerkennt und. egrel. daß NSEeTe schließliche Voll-
des feudal agrarischen Konservatlismus unı brachte ıhn eENduUuNg N1UT durch Giottes ergebung möglich 1sST ber
Gegensatz sSsowohl den iberal emokratischen Mäch- vernachlässigte C(1e Möglichkeit un Notwendigkeit
ten WIeE Ur marxı1ıstischen ArTbeiterschaft Die polıtische de Herstellung der Gemeilinschaft unier den Be-
Lage Spanien un EINIGEN sudameriıkanischen 1.an- 1INgungen techniıschen Zeitalters Die politi-
ern veranschaulicht dliese Tendenz besonders lebendig schen Religionen wlederum hatten kelin Bewußtsein des
Zuwellen verführen emühungen die Wiederherstel- göttlichen erıc un der göttlichen Erfüllung, die W1-

lung der en auforıtaren Ordnung unter modernen Ver- der alle CGieschichte und über ıhr SLiEe Sie versprachen
hältnissen den Katholizismus Z Bundesgenossenschaft die Erfüllung des Lebens entweder LV götzendiene-
nıt dem Faschismus, W1e talıen, Spanien und STEeT- rischen nationalen Gemelinschaft der klassen-
reich. vOoSeN Gesellschaf die utopischem S11nnn verstanden
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wurde. Die schmerzlichen Irrtumer dieserpolitischen und „Cchristliche Kultur verteidigen die nliemals christlich
götzendienerischen Religionen dürfen indes nicht die Wat- WarTr der selbst gegenüber den Fehlern der Säakula-
sache verdunkeln, daß s 1e oantstanden weıl die moderne rıstien und Utopisten rechtfertigen Wir MusSssen nNaiur-
Welt AA Verzweiflung getrieben. Urc Sozlalen Wirr- ich gegenuüber den {[Ilusionen saäkularen Kultur
WAaITl un' politische un: ökonomische Irrttümer diesen Zeugn1s ablegen, die Sich aQaus der Verwerfung der Bot-
falschen Verheißungen 1Nre Zuflucht nahm schait VO  z} Chrıstus entwickelte AÄAber WIT INUSSen auch
Das Problem wWwWI1Ie unier den intensıven und omplexen W155SeN, daß „das Gericht Hause (ijottes beginnt” und
Formen des SsOzialen Zusammenhalts der modernen daß Cijottes Gericht aut en Institutionen und Traditio-
techniıschen Gesellschaf die Te1NEelL erhalten und N der Religion gerade gul 1eqg WI1Ie auf den politi-
W 1 WeNn d1le reıhnel esiehen bleıbt Gerechtigkeit schen un wirtschaftlichen Maßnahmen der Olker.
gesichert werden kannn kann VO  b keinem nNnOCNH SAU- Wiır UuUSSeN ‚ WaT unvermeldlicherweise SOTgTfältig un
beren Prinzıp her gelöst werden Man muß 1hm VO  w Fall überlegt uUuber Menschen Nationen un Institutionen

Fall und VO  g un Punkt pragmatiıscher Weise nach dem relatıven Tad VO Gerechtigkeit un: (jemeln-
naher kommen suchen Wir W155e1 NUÜUT, daß MOG- schaft den S1e darstellen Urteil abgeben Der wWIT

lıch IST Sicherheit den Preis der TelINEL kauien S1Nd N1C imstande solche Urteile abschließend fällen
und dıe Freiheit den Preıis der Unsicherheit al der Weder die CNrıistiliıche Kiırche noch 1Ne christliche Kultur
e1ie der der modernen industriellen Gesellschait wWwITrd aufgerufen, die Welt ıcChten, Sondern “ | C sollen
beteiligten Massen Der christliche Glaube allen Menschen und Nationen und sıiıch selbst Gottes
als Olcher hat keine Lösung DÜn diles Problem. Es sollte CGericht UunN: Na vermitteln
aber für lebendigen christlichen Glauben möglich SECUN, Der CNTIISLICchHe G’Glaube 1Sst natürlich N1ıC. der Lage,
den Menschen der Erkenntnis helfen daß TelNnel WIe sakulare Religionen 1Ne endgültige rlösung VO  >}

und Sicherheit estimmte Se1ten des: Liebesgebotes dar- jedem sSsozlalen bel auie der Geschichte VeTI-

<tellen denen wWIrT nahekommen MUSSEN, un: ehenso daß sprechen Die Offenbarung VO  e} Gottes CGericht und
jede Annäherung S1e unter der Voraussetzung der (inade TIT1SIUS verneılnte die VOIL- WIC die nachchrist-
un un des Gesetzes der aIZEIL Geschichte NOL- lichen rwartungen irdischen Paradlieses un: nat

u11 gelehrt nach auszuschauen diewendig unvollkommen Se1N wird Der Wiıderstreit Z W 1-

schen Ordnung UunN: TrTeı1ıhne1l rd LUT Reiche (iottes Grund hat deren Baumeister und ChÖöpfer ott 1st“
vollkommen gelöst Möglich muß auch SC1H1, dlie DPTITAG- Hebr 11 10) Das 21C Giottes stOßt die
matische Te1hel erhöhen, der I1stien sich die Geschichte VOT un eriınner uns die unbegrenzten
Lösung dieses TODIiIems auf dem Weg uüuber 1ne Möglichkeiten vollkommenerTer Bruderschaft jeder
fertige Prüfung all unNnSsSeTeT otive begeben. geschichtlichen GGemeinschaftft ber das Leiden Chrmesi
Die Propheten sraels sahen wWenn S1e die echsel- bleibt auch R1n dauerndes Gericht über den ITag-
fa der Geschichte deuteten keine Mödglichkeit TÜr die mentarıschen und verderbten Charakter all unNnseIier gS-
N atıon, aber 61 hofften dle Erneuerung des Le- schichtlichen mrungenschaften. S1e werden ıaMln dem
bens werde möglich Il WG * hgil-igen Rest“ Maße vollendet als die 18068 T1SIUS vermittelte gOti-
den S1e VO Glauben her verstanden. ST Paulus betonte k e Gnade S16 rTe1IN1gL un vollendet UnserTe letzte Hoff-
mı1t eC daß die Kirche das „Israel Gotte: geworden NUungd ruht der „Vergebung der Sünden, Auferstehung

der heilige est m11 diesem Dienst CGjanzen .DeT des Le1ibes un CWICgEM en
d1e Kıirche dari ebenso NIG wWIie Israel INe1L1NEN G1E Auf UD>eTe Jeiz1ge Lage angewandt edeuie dies daß
stehe Z Gesellschaf dieser erlösenden: Beziehung, WITI auf der elie 111e Reform un Erneuerung
W en S1e Nn1ıC die Bedingungen bußftertigen Glaubens unNnseIeT geschichtlichen Gemeıinschaften derart Ngen
erfüllt Das Maß uUuNnseIiel schöpferischen Beziehung mMussen daß S1e erträglichem Frieden und Gerechtig-
den beunruhigenden Wirrnissen uUuNnseIeTt eit äng VO  S keit gelangen Auf der anderen Selte W155e1 WIT Als
der Tkenntn1s uUuNseTeT EeIGeENEN Verflochtenheit die Christen daß sich sündige erderbnis selbst den
Schuld der Nationen aD Es ı1st N1IC NSeTE ac 11© höchsten menschlichen TTungenschaften en wird
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